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Beschlussvorschlag
mit Begründun g einschl. Folgekosten

Dem Stadtrat wird empfohlen, wie folgt zu beschließen:

1. Die im Rahmen der öffentlichen Auslegung und erneuten Beteiligung
der Behörden und der sonstigen Träger öffentlicher Belange zum
Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 9OO ,,AUGSBURG Innovationspark"
in der Zeit vom 21.02.2A11 mit 25.03.2011 und darüber hinaus einge'
gangenen Stellungnahmen werden nach Maßgabe der dieser Beschluss-
vorlage beigefügten Würdigung vom 30.06.2011 behandelt
(Anlage 1).

2. Da für den südöstlichen Planbereich keine maßgeblichen Anderungen
gegenüber der vom Stadtrat gebilligten Bebauungsplanfassung vom
23.12.2010 vorliegen, besteht für diesen Teilbereich, der auch für sich
alleine städtebaulich entwickelbar ist. Planreife inr Sinne von g 33 BauGB.
Für die westlichen Teilflächen werden insbesondere aufgrund der
Anderungen im Erschließungsbereich die Grundzüge der Planung be-
rührt. Es wird daher eine erneute öffentliche Auslegung und Beteiligung
der Behörden und der sonstigen Träger öffentlicher Belange erforderlich.
(siehe Punkt lll der Begründung und Anlage 2)

3. Die Verwattung wird beauftragt, die Ergebnisse der öffentlichen Auslegung
und erneuten Beteiligung der Behörden und der sonstigen Träger öffent-
licher Belange in den Bebauungsplanentwurf einzuarbeiten und das
weitere Verfahren nach den Bestimmungen des Baugesetzbuches (BauGB)
durchzuführen.

BEGRÜ NDU NG:

l. Anlass der Planung und bigheriggs Verfahren

Der Wirtschaftsstandort Augsburg weist bereits eine hohe Dichte an Un-
ternehmen aus den Gebieten der Mechatronik, der Luft- und Raumfahrt-
technik sowie der Faserverbundtechnologie auf. Diese Stärke des Stan-
dortes Augsburg und das enge Zusammenspiel von Forschungseinrich-
tungen, Hochschulen und Produktion sollen durch die Errichtung des
AUGSBURG lnnovationsparks weiter gefördert und ausgebaut wirrden.

Als Standort des lnnovationsparks bieten sich die Flächen direkt westlich
und südlich der Universität an, die im Westen und Süden von der B 17
und der Bgm.-Ulrich-Straße begrenzt werden. Diese ca. 3,5 km südlich
der Augsburger lnnenstadt liegenden Flächen werden derzeit größtenl
teils noch intensiv landwirtschaftlich genutzt.

( unterscnrit fo.tr"trunO I



Beschlussvorschlag
mit Begründung einschl. Folgekosten

Neben den Instituten und zentralen lnfrastruktureinrichtungen der
u n iversität ( B ibl iothek, spo rtzentru m, Ki ndertagesstätte, etc. ) bef i nden
sich in direkter Nachbarschaft auch das Bayerische Landesamt für
umwelt, die Messe Augsburg und bedeutende Betriebe wie die EADS.
Tochter Premium Aerotec oder Fujitsu. Durch die B 17-Anschlussstellen
,,Messe - Universität" und ,,Göggingen Süd - Haunstetten,, sowie die
Straßenbahnlinie 3 ist eine hervorragende Verkehrsanbindu n g gegeben.

Aufgrund der sowohl regional als auch überregional hohen Bedeutung
des Vorhabens wurde von seiten der stadt das im Bereich von campus-
arealen renommierte Büro von Prof. Kees Christiaanse, KCAP - Architects
& Planners, mit der Ausarbeitung einer Planung beauftragt. Als Ergebnis
hat der Stadtrat am 22.01.2009 den Masterplan beschlossen. Dieser bildet
die Grundlage für alle weiteren Planungen und stellt die Basis für die er-
forderlichen Bauleitpläne (Flächennutzungsplanänderung, Bebauungs-
plan) dar. Der Masterplan definiert klare Oualitätsvorgaben für die Um-
setzung des Engineering campus, bietet gleichzeitig aber auch eine
möglichst große Flexibilität für dessen Realisierung.
Für die zukünftige Entwicklung der Universität Augsburg wurde ebenfalls
das Büro KCAP mit der Masterplanung für die Universität beauftragt und
diese zum Abschluss gebracht.

Den Anderungs- und Aufstellungsbeschluss für den Bebauungsplan
Nr. 900 fasste der Stadtrat am 25.06.2009. Die frühzeitige Beteiligung der
Öffentlichkeit, der Behörden, der sonstigen Träger öffentlicher Belange
und der städtischen Dienststellen fand in der Zeit vom. 13.07.2009 mit
21.08.2009 statt. Art, Umfang und Detaillierungsgrad der Umweltprüfung
wurden bei einem Scoping-Termin am 07.0b.2009 mit den entsprechen-
den Fachbehörden geklärt.

lm Rahmen der Konkretisierung der Planungsüberlegungen haben sei-
ther zahlreiche Abstimmungsgespräche mit den Fachbehörden stattge-
funden. Zudem wurden von potenziellen lnteressenten aus Forschung
und lndustrie für eine Ansiedlung auf dem künftigen lnnovationspark
u ntersch ied I iche Standortvaria nten i n d ie E ntscheidu n gsfi ndu n g ei n geb-
racht, so dass sich für den Bebauungsplan im Zuge seiner Entwicklungen
zahlreiche Anpassungen und Anderüngen ergebä haben.

Die Anderung des Flächennutzungsplanes für den Bereich des Innovati-
onsparks wurde mit Bekanntmachung im Amtsblatt Nr. 39 vom
08.10.2010 wirksäm.

( unterscnrit rortsetzuns I



Beschlussvorschlag
mit Begründung einschl. Folgekosten

Für den daraus entwickelten Bebauungsplanentwurf Nr. 900 ,,AUGS-
BURG lnnovationspark" fasste der Stadtrat der Stadt Augsburg am
27 .01.2011 den Billigungs- und Auslegungsbeschluss. Die öffentliche
Auslegung und erneute Behördenbeteiligung wurde in der Zeit vom
21.02.2011 mit 25.03.2011 durchgeführt.

Die Ergebnisse der Beteiligung haben nach Maßgabe der in der Anlage 1

vorgenoffrmenen Abwägung ihren Niederschlag im Bebauungsplanent-
wurf gefunden

ll. Ziete der Ptanunq und Planungskonzept

Als wesentliches Planungsziel sollen die städtebauliche Gesamtanlage
des Campus, der öffentliche Raum und die Architektur der einzelnen
Gebäude eine gestalterische Qualität aufweisen, die der hochwertigen
Nutzungsmischung entspricht und sich nachhaltig von den herkömm-
lichen Gewerbegebieten im Stadtgebiet abhebt.

Für die geplante Entwicklung des gesamten lnnovationsparks ist hinsich-
tlich Nutzung, Bebauungs-/Grünstruktur und Verkehrserschließung ein
modulares System vorgesehen, dessen Grundmodul auf dem Labor- und
Institutsbau basiert.

Die Erschließung innerhalb des Innovationsparks ist über eine neue,
nord-süd-orientierte Hau ptensch I ießu ngsstraße gepla nt, an die weitere
u ntergeordnete E rschl ießu n gsstra ßen zu r Seku ndä rersch I ießu n g der ei n-
zelnen Baufelder angebunden werden.

Wesentliches grünordnerisches Ziel der Planung ist eine Grünvernetzung
und funktionelle Verknüpfung des lnnovationsparks mit den umliegenden
städtischen und sonstigen Grünstrukturen in den benachbarten Stadttei-
len Göggingen und Universitätsviertel.

Das Nutzungskonzept zeichnet sich durch Etweiterungsflächen der Uni-
versität nach Westen bis zu der neuen Haupterschließungsachse, die das
Areal zentral in Nord-Süd-Richtung durchläuft, sowie eine starke Durch-
mischung verschiedenster Nutzungen aus den Bereichen Forschung und
E ntwickl u ng, wissenschaftsna her Dienstleistu ng u nd Klei nserienprodu k-
tion westlich der Haupterschließungsachse und südlich der Universitäts-
flächen aus. Weitere spezielle Nutzungen (2.B. Gründerzentrum, Gastro-
nomie, temporäres Wohnen, Hotel, internationale Schule) runden dieses
hochtechnologische Angebot ab.

( untersctrritt fortr"truns I



Beschlussvorschlag
mit Begründung einschl. Folgekosten

ilt.

Die Nutzungsbeschränkung im sondergebiet Forschung, Entwicklung,
Universität (Sorru) wird dahingehend geöffnet, dass auch Unternehmen
zulässig sind, die den Forschungs- und Entwicklungseinrichtungen zu-
geordnet und ihnen gegenüber in Grundfläche und Baumasse unter-
geordnet sind. Zudem werden auch Anlagen zur Entwicklung neuer
Technologien bis zur Kleinserienproduktiän und nicht mehr nur bis zur
Nu I lserienprodu ktion zugelassen.

lm Zuge der Auslegung des Bebauungsplanes wurde festgestellt, dass
im BP 900 sehr hohe Erschließungskosten anfallen. lnsbesondere sind
einzelne Grundstücke von 3 Seiten her erschlossen, was letztlich zu
einem sehr hohen Erschließungsbeitrag führt. Es wurden daher Varian-
ten zur Reduzierung des Erschließungsaufwandes und deren Auswirkun-
gen auf das gestalterische Konzept für den Innovationspark untersucht.
Insoweit werden die Erschließungsringe westlich der Haupterschlie-
ßungsachse reduziert. In den einielneil s"rillii"r wiro jevrieiis Jie Äinrere
Erschließungsstraße in Nord-Südrichtung nunmehr als Fuß- und Radweg
mit begleitenden öffentlichen Grünflächen ausgebildet.

Westlich der Baufelder 11 und 14 wird die bisherige öffentliche Park-
fläche als private Grünfläche den jeweiligen Baufeldern zugeschlagen.
Die bisherige öffentliche Grünfläche nördlich des Baufeldes 42 wird als
private Parkfläche festgesetzt.

Die private Grünfläche südlich des Baufeldes 32 wird auf die gesamte
Länge des Baufeldes vergrößert. Die Platzfläche im Südwesten wird da-
durch reduziert. Die Platzfläche wird durch den Wegfall einer Anbindung
an eine öffentliche Straße nicht mehr als verkehrsbäruhigter Bereich,
sondern als Fu ßgängerbereich festgesetzt.

Die bisherigen öffentlichen Fuß- und Radwege östlich der Haupterschlie-
ßungsachse oberhalb der Hangkante werden als Anlagenwege der priva-
ten Parkfläche zugeschlagen.

Die Linienführung der straßenbahn sieht im süden wieder einen un-
mittelbaren Anschluss an die Haltestelle und Wendeschleife für die
Fußballarena vor. Damit wird auch ein Wenden der Straßenbahnlinie 3
für den Fall ermöglicht, dass diese Linie nicht weiter nach süden ver-
längert wird.

( unterscrrritt fort""t.unS I



Beschlussvorschlag
mit Begründung einschl. Folgekosten

Der Spielplatz in der privaten Parkfläche wurde auf die öffentliche Park-
fläche westliche der Haupterschtießungsachse verlagert. Auf eine Unter-
scheidung der Spielplätze für verschiedene Altersgruppen (Kinder und
J ugendl iche) wu rde verzichtet.

lm Bebauungsplan ist die Bepflanzung sowie das Straßenbegleitgrün
des Stra ßen rau mes der zentra len No rd-Sü d-Hau pte rsch I ießu n gsachse

3';^i* ;'iX Ä""'JSffi :li' d es stra ße n ra u m es wi rd a bsc h I i e ße n d e rst i m
Zuge der Ausbauplanung festgelegt. Dies beruht insbesondere darauf,
dass die Lage der künftigen Straßenbahntrasse erst durch ein noch
du rchzufü h rendes Pl anfeststel I u n gsverfah ren festgelegt wi rd. Am Quer-
schnitt der Haupterschließungsachse wird insofern festgehalten, um
auf etwaige Anderungen der Straßenprofile und Lage der Straßenbahn
reagieren zu könneni

Zur besseren Unterscheidung der beiden Nutzungsarten SOreu und SOu
werden die jeweiligen Baufelder in unterschiedlichen Grautönen darges-
tellt.

Die Ausgleichsflächen 41 bis 45 und B werden nicht mehr als öffentliche
Grünflächen festgesetzt, sondern als weiße Flächen dargestellt. Damit
wird klargestellt, dass diese Flächen aufgrund ihrer Ausgleichsfunktion
der Allgemeinheit nicht uneingeschränkt zur Verfügung stehen.

lV. Weiteres Vorgehen

Das Ergebnis der Würdigung der öffentlichen Auslegung und erneuten
Behördenbeteiligung wird den Bürgern, sowie den Behörden und Fach-
dienststellen nach Beschlussfassung mitgeteilt.
Die Anderungen werden entsprechend der vorgenomrnenen Abwägung
in den Bebauungsplanentwurf eingearbeitet (siehe Anlage 2). Der über-
arbeitete Bebauungsplanentwurf wird dem Stadtrat der Stadt Augsburg
in einer der nächsten Sitzungen für den erneuten Billigungs- und Ausle-
gu n gsbesch I uss vorgelegt u nd der Bebau u n gspla nentwu rf ansch I ießend
nochmals öffentlich ausgelegt sowie die Beteiligung
der Behörden und der sonstigen Träger öffentlicher Belange durchge-
führt.
Die erneute öffentliche Auslegung wird erforderlich, da insbesondere
durch die Anderung der Verkehrserschließung im Bereich westlich der
Haupterschließungsachse die Grundzüge der Planung berührt sind.

( unterscrrritt fort."tru"O I



Beschlussvorschlag
mit Begründung einschl. Folgekosten

Anderungen im südöstlichen Planbereich jenseits der Hangkante be-
treffen lediglich einzelne Detailpunkte, so dass für diesen sälbrtändig
entwickelbaren Bereich nach Beschlussfassung über die Abwägung
bereits Planreife im sinne von g 33 Abs. 1 BauGB angenommen werden
kann. Vorhaben können dort gemäß E 33 Abs. 2 gauGB vor der erneuten
Beteiligung zugelassen werden, wenn sie den künftigen Festsetzungen
des Bebauungsplanes Nr. g0o ,,AUGSBURG lnnovationspark,, in diäsem
Tei lbereich nicht entgegenstehen, die Festsetzu ngen sch riftlich anerkannt
werden und die Erschließung gesichert.

Nach Durchführufg der erneuten öffentlichen Auslegung und Beteiligung
der Behörden und der sonstigen Träger öffentlicher Beläge werden die
eingegangenen Stellungnahmen wiederum geprüft und däs Ergebnis der
Abwägung dem Stadtrat zur Fassung das saizungsbeschluss"r-uorg"-
legt.
Sollten aufgrund der Ergebnisse der erneuten öffentlichen Auslegung im
Westtei I des Pla ngebietes weite re maßgebl iche Pla nä nderu n gen Lrfot-
derlich werden, die ggf. eine weitere föimliche Auslegung zui Folge ha-
ben, kann der Südostteil des Plangebietes, in dem auch das Technologie-
zentrum errichtet werden soll, im Planverfahren abgetrennt und separat
als Satzung beschlossen werden.

Anlagen:

Darstellung und Würdigung der im Rahmen der öffentlichen Auslegung
und Behördenbeteiligung in derZeitvom 21.02.2011 bis 2s.03.2o1i und
darüber hinaus eingegangenen stellungnahmen vom 30.06.2011

Verklei nerte Planfassu n g des ü bera rbeiteten Bebau u ngspla nentwu rfs
Nr. 900 ,,AUGSBURG lnnovationspark" in der Fassung vom 30.06.2011

D ie vo I lstä n di gä B esc h I u ssvo rla ge, e i n sc h t ie ß t ich m a ßsta bsg e rec h te r
Planunterlage und Legende. tiegt beim Stadtbaurat bzw. ""ir"- Vertreter vor.
ln diese Unterlagen kann von den Ausschuss- bzw.Stadtratsmitgliedern wäh-
rend der Sitzung Einsicht genommen werden.

( untersctrritt fortr"trrns I
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